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Ueber Karl Neufeld's Buch 


wird der „Poſt“ aus London unterm 27. September 


geſchrieben: 

Der mit Spannung erwartete Bericht Karl 
Nenfelds über ſeine zwölfjährige Gefangenſchaft in 
Omdurman iſt eben in Buchform erſchienen. Er 
bietet perſönliches und hiſtoriſches Intereſſe — per⸗ 
ſönliches, weil Neufeld ſich in dem Buch gegen die 
zahlreichen Angriffe, die von böswilliger Seite gegen 
ihn unternommen wurden, zu vertheidigen ſucht, 
hiſtoriſches, weil man in dem Buch manche geſchicht⸗ 
liche Thatſache in neuer intereſſanter Beleuchtung 
findet. Neufeld widmet ſein Buch der „öffentlichen 
Meinung“. Er ſagt in der Vorrede, daß er nicht bloß 
„dem wilden Barbarismus des Sudans“, ſondern auch 


„der raffinirten Grauſamkeit der Civiliſation“ zum 


— 


Opfer gefallen iſt. Der Hauptvor wurf, der Neufeld 


gemacht wurde, iſt, daß er von der Gelegenheit zur 


Flucht, die ſich ihm wiederholt geboten hätte, 
keinen Gebrauch machte, um lieber bei ſeiner 
ſchwarzen Frau in Omdurman zu bleiben. Neufeld 
weiſt dieſen Vorwurf mit Entrüſtung zurück und 
behauptet, daß es ſicher nicht an ihm gelegen hätte, 
wenn die Rettungsverſuche, die vor dem Sieg des 
Sirdars unternommen wurden, ſcheiterten. 

Ueber ſeine bald nach der Ankunft in Omdur⸗ 
man erfolgte Begnadigung durch den Khalifa, 
der noch im letzten Augenblick die Vollſtreckung des 
Todesurtheils an Neufeld hinderte, erzählt der 
Exgefangene Folgendes: 

„Als ich in Ketten nach Omdurman gebracht 
wurde, um aufgehängt zu werden, wandte ich 10 
an einen der Emire: g 

„Hat Euer Mahdi“, ſagte ich, „kein anderes 
Mittel, um ſeine Macht zu zeigen, als das Auf⸗ 
hängen eines gefeſſelten Mannes vor allen Solda⸗ 
ten? Nimm meine Ketten ab, und ich will kämpfen.“ 

Das wurde Abdullah hinterbracht, dem die 
Aeußerung gefiel. 

„Ein Mann“, meinte er, „der ſo ſpricht, wenn 
er gehüngt werden ſoll, iſt ein wirklicher Mann. 
Das muß ein großer Mann ſein. Ich will ihn 
nicht hüngen laſſen. Ein Mann, der ſich vor mir 
nicht fürchtet, darf nicht gehängt werden. Ich 
will ihn zu mir nehmen.“. 

Charakteriſtiſches über die Stellung der Frau 
in Omdurman erfährt man in dem Kapitel, das 
dem Juſtizweſen im Khalifat gewidmet iſt: „Ver⸗ 
heirathete Frauen“, heißt es da, „wurden auf Grund 
aller möglichen Beſchuldigungen — von der ehe⸗ 
lichen Untreue bis hinab zur Gardinenpredigt — 
ins Gefüngniß geſchickt. Untreue wurde, auch in 
Fällen, wo ſie nicht bewieſen werden konnte, mit 
Gefüngniß und 300 Peitſchenhieben beſtraft; ſobald 
ſich die betreffende Frau erholt hatte, wurde ſie 
als Mädchen für Alles in das Haus eines Ge⸗ 
fängnißwärters gebracht, wo ſie durch Wochen Tag 
und Nacht die niedrigſten Sklavendienſte zu ver⸗ 
richten hatte.“ 

Intereſſant iſt Neufelds Beſchreibung ſeines 
Zuſammentreffens mit dem Sirdar (Lord Kit⸗ 
chener). Der Gefangenenaufſeher Idris theilte ihm 
mit, daß der Ort von ſeinen „engliſchen Brüdern“ 
überfüllt ſei, und daß ein großer, ſchlanker Mann 
nach ihm gefragt hätte. Und dann ſah ſich Neufeld 
plötzlich einer Gruppe von Engländern gegenüber. 
—— nn 


Eine Mutter. 


Novellette von Emilia Pardo-Bazan. 
Nach dem Spaniſchen von Guſt. Leon Welden. 
(Nachdruck verboten.) 


Als man mich der Grüfin Serena vorſtellte, 
konnte ich nicht glauben, daß dieſe Frau fünf oder 
ſechs Jahre früher eine jener Schönheiten ge⸗ 
weſen war, nach welchen ſich die Vorübergehende 
auf der Straße umkehren. 

Dieſe Dame, die ich da ſah, mit einem Kinde 
in den Armen und die Spiele eines anderen 
Kindes überwachend, war völlig entſtellt: das Ge⸗ 
ſicht, ein wahres Schreckbild, voll abſtoßender, 
weißlicher Narben auf einer geſchwärzten, violett 
erſcheinenden Haut; die Naſe verunſtaltet, mit 
tiefen Rinnen bis herab zu den Lippen. Nur die 
Augen waren prächtig geblieben, übergroß und 
ſchön geſchlitzt, feuchtſchimmernd und ſchwarz. 
Wenn der Gedanke kam, ſie mit der Sonne zu 
vergleichen, ſo war es die Sonne, eine Ebene be⸗ 
leuchtend, die ein Orkan verwüſtet und brach gelegt 
hatte. 

Ich machte die Wahrnehmung, daß der Freund, 
der mich begleitete, als wir an der Gräfin vor⸗ 
über kamen, ſich bis zur Erde verneigte, wie man 
ſich vor einer Königin oder vor einer Heiligen 
verneigt. Und während wir auf der zu dieſer 
Stunde faſt verödeten Promenade auf- und nieder⸗ 
schritten, theilte mir mein Freund die Geſchichte 
oder vielmehr die Legende dieſer verlorenen Schön⸗ 
heit und dieſer Narben mit, leiſer ſprechend, wenn 


. gleichfalls darnach geſchmachtet haben. 


elektriſchen Leitungsdraht in Berührung gekommen. 
Eine Frau, die dem Verunglückten zu Hilfe eilte, 
wurde gleichfalls das Opfer dieſes ſeltſamen Un⸗ 
falls. Da der Draht ſich nämlich um ihre Röcke 
gelegt hatte, faßte ſie nach demſelben, um ſich los⸗ 
zumachen und ſank lautlos, von dem elektriſchen 
Schlage getroffen, zu Boden. Als Paſſanten her⸗ 
beieilten, war bei Beiden ſchon der Tod eingetreten. 
Geſtorben iſt in Tſintau (Kiautſchon) der 
evangeliſche Miſſionar Dr. Ernſt Faber. Seit 1865 
in China thätig, ſeit 1885 im Dienſte des „Allge⸗ 
meinen evangeliſch⸗proteſtantiſchen Miſſionsvereins“, 
war Dr. Faber einer der gründlichſten Kenner der 
chineſiſchen Sprache und des chineſiſchen Weſens. 
Prinz und Millionärin. Wie der New⸗ 
Hort Herald meldet, fand in Newport die Trauung 
des Prinzen Cantacuzene mit Miß Grant, der 
Tochter eines millionenreichen Fleiſchhändlers, ſtatt. 
Die Ceremonie wurde zuerſt nach griechiſchem, ſodann 
nach proteſtantiſchem Ritus vollzogen. ; 
Eine unvermuthete Erbſchaft in 
beträchtlicher Höhe wird demnächſt einer armen 
Berliner Streichholzhändlerin zufallen. Ihre 
Schweſter, eine Wittwe H., die anſcheinend in 
kümmerlichen Verhältniſſen lebte, iſt jüngſt ge⸗ 
ſtorben und hat zu allgemeinem Erſtaunen 
200 000 M. hinterlaſſen. £ ; 
Ein Um zug mittels Automobil 
fand dieſer Tage in Berlin ſtatt. Veranſtaltet 
wurde er von einem Studentenverein. 
Ein 


„Sie ſind Neufeld, wie befinden Sie ſich?“ 
ſagte ein Mann aus der Gruppe auf Engliſch. 

Das waren die erſten Worte einer euro⸗ 
päiſchen Sprache, die Neufeld nach ſieben langen 
Jahren wieder zu hören bekam. Der Sir dar 
hatte ſie geſprochen. 

Und nun kam ein kräftiges Händeſchütteln und 
einer aus der Gruppe verſetzte Neufeld einen 
freundſchaftlichen Schlag auf die Schultern. Neu⸗ 
feld war vollſtändig verwirrt. 

Mit einem Blick auf die Feſſeln, ſagte der 
Sirdar: „Können die nicht gleich abgenommen 
werden ? Ich will dafür Sorge tragen.“ 

Noch ein kurzer Wortwechſel mit dem Gefäng⸗ 
nißwärter, und Neufeld war frei. — — 

Hiſtoriſch am wichtigſten iſt wohl jenes Kapitel, 
in welchem Neufeld eine neue Verſion von 
Gordons Tod giebt. „Diejenigen, die Gor⸗ 
don kennen,“ ſagt er, „werden mir glauben, daß 
er als Soldat und als der löwenherzige Mann 
ſtarb, der er war, und nicht die Todeswunde 
empfing, als er ſeinen Feinden den Rücken kehrte. 
Er zog ſein Schwert und machte davon Gebrauch. 
Nicht weniger als 16 oder 17 Gegner hieb er 
mit ſeinem Schwert nieder. Als er fiel, war ſeine 
linke Hand vom Pulver des Revolvers ſchwarz, 
den er mindeſtens dreimal friſch laden mußte. Als 
er fiel, ſtrömte das Blut von ſeiner Waffe und 
von der Wunde in ſeiner rechten Bruſt; ſeine 
Schuhe waren vom Blut der Derwiſche geröthet, durch 
die hindurch er ſich heldenmüthig den Weg zu 
ſeinen Truppen bahnen wollte. Gordon ſtarb, 
wie nur Gordon ſterben konnte.“ 

Dieſe neue Verſion vom Tode Gordons wird 
in England, trotzdem man ſie gern acceptiren würde, 
mit großer Zurückhaltung aufgenommen. 


darüber ausgelaſſen haben, daß es ihm ſehr wenig 
angenehm iſt, mit der Kaiſerin Friedrich engliſch 
ſprechen zu müſſen. Dieſe hohe Frau nennen 
übrigens die Prinzen „Kaiſerin Friedrich.“ Wenn 
ſie von ihrer Großmutter ſprechen, ſo meinen ſie 
die Mutter der Kaiſerin Auguſte Viktoria. Der 
Kronprinz iſt reich begabt für Muſik. Sein 
Geigenſpiel wird ſehr gelobt. Er iſt jetzt ein 
ſchöner junger Mann voll Kraft und Muth, mit 
freiem, offenem Blick und von ſtattlicher Größe. 
Ebenmäßig gewachſen und von ſchlanker Statur, 
iſt ſeine Haltung gleich ſicher und elegant. 


vermiſchtes. 


Der Mordbube Franz Wegner, 
der, wie gemeldet, in Berlin ſeine Großmutter 
in ihrer Behauſung, Louiſenſtraße, zu ermorden 
verſuchte, iſt bekanntlich ſchon ergriffen worden. 
Die Polizei ſuchte ihn ſchon ſeit drei Tagen, weil 
er 100 M., die er von dem Schraubenfabrikanten 
Brad in der Sebaſtianſtr. 72 zum Wechſeln er⸗ 
halten, unterſchlagen hatte. (!!) Bei einer „Freun⸗ 
din“ in der Beſſelſtraße hielt er ſich drei Tage 
lang verborgen. Nachdem er am Mittwoch 
Morgen die Unthat vollbracht, verkaufte er zwei 
der geſtohlenen Werthpapiere über je 500 M. 
und ſuchte dann wieder ſeine Freundin auf. 
Ihrem Wirthe übergab er die anderen Obligati⸗ 
onen zur Aufbewahrung; der Mann ſchöpfte Ver⸗ 
dacht und benachrichtigte die Polizei, die den 
Jungen verhaftete. Den Diebſtahl der 100 M., 
über den bereits eine Anzeige eingegangen war, 
geſtand er ein, die Werthpapiere wollte er von 
einem jungen Manne, Namens Ernſt Kotke, den 
er auf der Reiſe von Magdeburg nach Berlin 
kennen gelernt, erhalten haben. Als am Abend 
die Nachricht von dem ſchrecklichen Mordverſuch ein⸗ 
ging, war der Kriminalpolizei bald klar, daß 
Wegner der Mörder ſei. Er bequemte ſich auch 
nach anfänglichem Leugnen zu einem Geſtändniß, 
nach welchem angeblich er im Verein mit 
ſeinem Freunde Kotke das Verbrechen vollbracht 
habe. Donnerſtag Mittag konnte die Ueberfallene 
einen Augenblick vernommen werden, und ſie be⸗ 
zichtigte ihren Enkel als den alleinigen 
Thäter. In einem nochmaligen ſcharfen Ver⸗ 
hör gab Wegner endlich zu, daß er die Groß⸗ 
mutter ohne Mithilfe und Mitwiſſen eines Anderen 
allein habe ermorden wollen, um ſich in den Be⸗ 
ſitz ihres Geldes zu ſetzen. Auch Kotke wird na⸗ 
türlich von der Polizei geſucht. — Von dem ge⸗ 
faßten Wegner ſchreibt der „B. B. C.“ noch: Der 
junge Burſche macht einen ganz widerlichen Ein- 
druck. Er iſt ein kleiner, ſchmächtiger Menſch mit 
einem blaſſen Geſicht und ſchon abgelebten Zügen. 
Die hochgezogene Oberlippe läßt die Zähne ſehen. 
Die geraubten Kleider hingen ihm ſchlottrig um 


Zuſammenſtoß zwiſchen einem 
Vieh⸗ und einem Güterzuge fand in der Nacht 
zum Freitag bei Wittenberge (Hamburger Bahn) 
ſtatt, durch welchen eine erhebliche Störung des 
Verkehrs herbeigeführt wurde. Menſchen ſind 
nicht verunglückt. 

Nach dem Genuß giftiger Pilze ſind in 
Dembicz (Poſen) fünf Perſonen geſtorben. Mehrere 
liegen ſchwer krank darnieder. 5 

Die Veit tritt in Oporto neuerdings mit 
größerer Heftigkeit auf. Seit fünf, Tagen find 
12 Erkrankungen und 4 Todesfälle vorgekommen; 
ferner erkrankten in Vendanova 10 und ſtarben 
5 Perſonen an der Peſt. Deshalb ſoll der 
Militärkordon erweitert werden. aa} 

In Keymweft-in Nordamerika find 26 neue 
Fälle von gelbem Fieber und ein Todesfall zu 
verzeichnen, in Jackſon fünf Erkrankungen an Fieber. 

Zum Hause inſturz in Köln wird 
berichtet, daß bis Freitag Nachmittag 9 Leichen 
geborgen worden ſind; 3 befanden ſich noch unter 
den Trümmern. Für die betroffenen Familien 
wird geſammelt. Die Stadtverordneten ſprgchen 
ſich für die Ergreifung entſchiedener Maßnahmen 
aus, um die Wiederholung ſolcher Kataſtrophen 
unmöglich zu machen. Es ſind arge Verſtöße 
gegen die Regeln der Baukunſt vorgekommen. 


Don den taiferlichen Prinzen. 


Ueber das Leben und die Erziehung der 
kaiſerlichen Prinzen im Plöner Kadetten⸗ 
hauſe bringt ein Wiener Blatt intereſſante Mit⸗ 
theilungen, denen wir Folgendes entnehmen: Der 
Kronprinz iſt jetzt 17 Jahre alt. Trotzdem erjchten 
er kürzlich im Hauſe des Kommandeurs mit einem 
Packet unter dem Arm und überreichte es der Frau 
vom Hauſe mit den Worten: „Meine Mutter 
läßt beſtens grüßen und ſchickt die Altardecke“ — 
eine von der hohen Frau für die Schloßkapelle 
ſelbſt geſtickte Decke. — Wie der Prinz den höheren 
Vorgeſetzten gegenüber ſeinen Willen behauptet, 
zeigt folgender Fall. In einer Mittagsgeſellſchaft 
ſaß der Prinz zwiſchen der Frau vom Hauſe und 
der Frau des Anſtaltsgeiſtlichen und trank, da der 
Hausherr für einen leichten Wein geſorgt hatte, 
mehrere Gläſer. Der erſte Gouverneur bemerkte 
dies und ſagte: „Aber, Prinz Wilhelm, Sie haben 


ſchon das dritte Glas geleert.“ — „Gewiß“, den Leib. 7 
antwortete dieſer, „der Wein ſchmeckt mir“, worauf Opfer der Elektricität. Zwei ſehr Dom Büchertiſch. 
der General dem Diener befahl, dem Kronprinzen bemerkenswerthe Unfälle haben ſich in Lille „Auto⸗ Heil!“ Das unter dem Titel Auto ⸗ 


Heil!“ ſeit Kurzem in Berlin erſcheinende erſte Automobil» 
Sportblatt Deuſchlands wurde auf der Internationalen Mo» 
torwagen⸗Ausſtellung in Berlin mit der höchſten für Fach⸗ 
blätter verliehenen Anszeichnung, mit dem Ehren⸗Diplom, 
prämiirt. Probenummern dieſes vornehm gehaltenen, reich 
mit künſtleriſch ausgeführten Illuſtrationen ausgeflätteten 
Automobilblattes werden von der Expedition in Berlin W. 
35, Derfflingerſtr. 16. koſtenfrei verſendet. 5 


mit dem herben Geſchmacke des Sauertrauben⸗ 
ſaftes vergleiche. n 
Umſonſt bedeckte ihre 
barem Schmuck und legte 
übertriebene Einfachheit in ihrer Toilette "auf: Auf 
der Straße, in der Kirche, auf dem Lande, in den 
Badeorten, kurz, überall, wo Mutter und Tochter 
ſich zuſammen zeigten, demüthigten indiskrete und 
allzu freie Ausrufe der Bewunderung Irene in 
dem empfindlichſten Theile ihrer weiblichen Eitel⸗ 
feit und verletzten bel der Gräfin die mütterliche 
Zärtlichkeit. BE 
Noch ſchlimmer wurde es, als die Zeit kam, 
Irene in der Geſellſchaft einzuführen. Die Gräfin, 
die hier nicht wie die Magd ihrer Tochter ge⸗ 
leidet erſcheinen konnte, mußte ſich ſchmücken, ſich 
dekolletieren, und obwohl ſie ſich in der Art, ſich 
zu kleiden, an ſtrenge Regeln der Mäßigung 
und der Nüchternheit hielt, gegen dle fie niemals 
verſtieß, obwohl die Farben düſter waren, die 
Formen einfach und jede Koketterie aus ihrem 
Haarſchmuck verbannt war, um deutlich zu zeigen, 
daß ſie ſich nur der Schicklichkeit halber mit ihrer 
Toilette beſchäftigte — nichtsdeſtoweniger ver⸗ 


ein Glas Waſſer zu bringen. Als dies geſchehen 
war, erſuchte auch die Frau Paſtorin den Diener 
um ein Glas Waſſer. Der Prinz aber ſchob ihr 
ſchnell das ſeinige zu und ſagte: „Hier, Frau 
Paſtorin, nehmen Sie dies, ich mache doch keinen 
Gebrauch davon.“ — Der Kronprinz ſoll ſich auch 


(Frankreich) ereignet. Ein Weber blieb plötzlich 
auf dem Damme einer Straße ſtehen, da ſein 
Fuß auf ein Hinderniß geſtoßen war. Er ſtreckte 
die Hand auf den Boden aus, um ſich zu befreien. 
Mit einem gellenden Schrei ſtürzte er aber, wie 
vom Blitz getroffen, nieder. Er war mit einem 


— Lg 
wir uns der Bank näherten, auf der die Heldin 
der Erzählung ſaß. 

„Die Gräfin Serena hatte ſich ſehr jung ver⸗ 
heirathet; mit kaum einundzwanzig Jahren wurde 
ſie Wittwe mit einer einzigen Tochter, Irene, der 
die Mutter von da ab eine Zärtlichkeit weihte, die 
an Abgötterei grenzte. 

Das Kind hatte die ſchwächliche Konſtitution 
ſeines Vaters geerbt, und die Gräfin verbrachte 
Jahre beſtändiger Angſt, indem ſie über dem 
Kinde wachte, wie man im Winter über eine 
zarte Pflanze wacht, die zu verderben droht. 
Was unvermeidlich war, traf ein: Irene wuchs 
heran, launenhaft, eigenwillig, anſpruchsvoll, über⸗ 
zeugt, daß ihre Neigungen und ihre Capricen die 
einzigen wichtigen Dinge auf Erden waren. 

Vom erſten Jahre ihrer Wittwenſchaft an war 
die Gräfin von Prätendenten beſtürmt worden 
welche ihre blendende Schönheit und ihr ſehr be, 
trächtliches Vermögen auzogen. Von dieſer Schön⸗ 
heit können alle Jene ſprechen, die ſie in ihre = 
vollen Glanze geſehen und — warum es leugnen? 


gezeichneten Männer ſich viele Mühe gegeben 
haben, um eine ſolche Frau zu tröſten. 

Aber ſie verloren — geſtehn wir es: — wir 
verloren kläglich unſere Zeit. Die Gräfin ent⸗ 
ledigte ſich ihrer Anbeter, indem ſie die Starr⸗ 
köpfigen endgültig verabſchiedete, indem ſie die 
Anderen in uneigennützige Freunde verwandelte, 
und indem ſie Alle wohl davon überzeugte, daß 
ſie ſich weder wieder verheirathen, noch überhaupt 
an etwas Anderes denken wolle, als an ihre 
Tochter, als deren Geſundheit zu kräftigen und 
deren Vermögen zu vermehren. Wir ſahen, daß 
dieſer Entſchluß auch richtig war, und daß Keiner 
von uns mehr Erfolg hatte, als der Andere; wir 
beobachteten, daß die Gräfin ſich auf jene Weiſe 
kleidete, welche bei einer Frau eine Abrüſtung und 
eine vollkommene Neutralität andeutet, und wir 
begnügten uns ſchließlich, die Schönheit zu be⸗ 
trachten, wie man ein Bild oder eine Statue be⸗ 
trachtet. 

Ich gebrauche mit Abſicht dieſes Wort „be⸗ 
trachten“, denn wir wußten, daß die Komplimente, 
die ſchmeichelhaften Worte der Gräfin nicht gefielen, 


Mutter fie mit toſt⸗ 
dagegen ſich ſelbſt eine 


Um ſich das Antlitz der Gräfin vorzuſtellen, 


muß man ſich die wunderbaren Madonnen ins insbeſondere ſeitdem Irene heranzuwachſen und doppelte dieſer Rahmen des Reichthums und der 
Gedüchtniß rufen, die Guido Reni geſchaffen Hat | für ihre Perſon Anſprüche zu erheben begann. | Diftinktton ihre göttliche Schönheit, und von Neuem 
— iene zugleich jo regelmäßigen und ausdrucks- Das Unglück wollte, daß die Tochter einer jo | umlagerten ſie die Bewerber, begeiſtert und toll. 
vollen Typen, jenen Teint, nicht weiß, nicht braun, | jeltenen Schönheit die Züge und die Phyſio⸗ Kaum daß ſich irgend ein flaumbärtiger Debutant 
aber wie von einem Sonnenſtrahl vergoldet. | gnomie ihres Vaters geerbt hatte, ebenſo wie ſein] um Irene bekümmerte, und es gab Fälle, wo die 
Fügen Sle noch die Anmuth der Haltung hinzu, Temperament. In der Blüthe ihrer Jugend war | Mutter durch eine rührende Liſt die Aufmerkſam⸗ 
die Weichheit der Formen, den Reichthum und die | Irene ein ſchmächtiges und blaſſes junges keiten eines Anbeters duldete, um das Recht zu 


Schönheit des Haares und der Zähne, und dieſe 
Augen, die Sie jetzt noch ſehen können, und Sie 


d 


erlangen, ihn zu bitten, mit Irene zu tanzen oder 
ſie zu Tiſche zu führen. Schluß folgt.) 


Mädchen, dem man im beſten Falle einen ge⸗ 
wiſſen pikanten Reiz zuerkennen konnte, den ich 


— 


An unſere Leſer! 
Nur noch wenige Monate trennen uns von der 
ungeheuren Geſetzesumwälzung, welche die jetzt 
lebende Generation durchzumachen hat. Am 1. 
Januar 1900 tritt nicht nur ein faſt das geſammte 
bürgerliche Recht umfaſſendes Bürgerliches Geſetz⸗ 
buch in Kraft, neben dem aber zahlreiche Reichs⸗ 
geſetze privatrechtlichen Inhalts weiter beſtehen, 
ſondern außerdem ein neues Handelsgeſetzbuch, ein 
Geſetz über die Zwangsverſteigerung und Zwangs⸗ 
verwaltung, eine Grundbuchordnung, ein Geſetz 
über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichts⸗ 
barkeit, der Civilprozeßordnung und der Concurs⸗ 
ordnung. Dazu kommen in jedem der 26 Bundes⸗ 
ſtaaten Landesausführungsgeſetze zu dieſen Reichs⸗ 
geſetzen! — Iſt es da ſchon für den Juriſten 
ſchwer, ſich in das neue Recht hineinzuarbeiten, ſo 
ſteht der Late, der nicht die Zeit und die Vorbil⸗ 
dung hat, um ſelbſtſtändig ſich in dieſem Geſetzes⸗ 
Labyrinth zurechtzufinden, den Neue rungen rath⸗ 
und hülflos gegenüber. Man kann ſich demgegen⸗ 
über nicht dabel beruhigen: wir haben ja einen 
Anwaltſtand. Ganz abgeſehen von der Koſtenfrage, 
die beim Zurathezlehen des Anwalts doch auch 
elne Rolle ſpielt, iſt gar nicht Jeder und zu jeder 
Zeit in der Lage, einen Anwalt aufzuſuchen. Und 
doch bedarf es für die Frage, ob man einen 
Wechſel erwerben oder acceptiren, einen Mieths⸗ 
vertrag abſchließen, eine Forderung zur Vermeidung 
drohender Verjährung einklagen, ein Teſtament in 
der oder jener Faſſung errichten ſoll, oft einer 
ſchnellen Entſchließung, die ohne Kenntniß der ein- 
ſchlagigen Rechtsverhältniſſe einem Sprung in's 
Dunkle zu vergleichen iſt. 


Bekanntmachun 
Die Stelle dez ch 8. 
a En 5 er peifter 
erer n Fol 
Bißherigen Ip hadert Yofcrt a 
Das — 4 Aa ift vorbehaltlich der Ge. 
. del ezirksaus ſchuſſes auf 9000 M., 
\ tm 3 dreijährigen Friſten um ie 
— weile de Eee 
’ e ts. ü 
den Höheren Juſtiz, oder 1 
„werden erſucht, ihre Mel⸗ 


if unter Beifügung eives kurzen Lebens. bretter. a 

is N > m 2 — gute Wirkung. 

baer ae eg. Friedrich Hinz, Thorn. 7725102 
eichen. 


„den 29. September 1899. 
der Stubben a Werse 
erordueten⸗Verſammlun 
Boethke. - 


| ofs 


wird von unjerer Sasanftalt vom 1. Oktober 

d. 38. ab, ſoweit der Vorr, . 

Eh Rn re reicht, zu fol 
ag Kok per Centner 90 Pf. 


9 = 1 1 Mk. 
Für die Ar fuhr wird innerhalb der Stadt 
10 2 . Vorſtädten 15 Bf. für den 


Thorn, den 28. September 1800. 
Der Magiſtrai. 


Standesamt Podgotz. 


Vom 2. bis 29. September 1899 
ſind gemeldet: 
' Geburten: 
1, eite 8e Julius Ute 
Arbeiter 1 Hertel. Tochter. 3, Bes 
* e arten, 
a ann Kohlitz-Pias ke, N 
Bremier Karl Bern —— N. 


7. Unehel iche „Hilf 
bremfer Bernhard Out C 
9. arbeiter dee Lab. an 
er Eduard Morsſeld, Sohn. 11. Arbeiter 
ch Richert, Tochter. 
„Tochter. 13. Mauret 
je «br . Gottfried Müller, Tochter. 


e 


Von meinen a 
Preisberechnung: 


Birkenbohlen, Birkenbretter, Birken⸗ 
Weißbuchenbohlen, 
Weißbuchen Mühlenkämme, Eichen⸗ 
ichen⸗Nabenholz, , , , 
% Kiefernbretter, , beſäumte Schal⸗ 


Deichſelſtangen, 
bohlen, 


Nun ergreift aber das neue Recht alle Gebiete 
des modernen Privatrechtsverkehrs. Miethe und 
Pacht, Dienſtvertrag und Werkvertrag, Geſellſchafts⸗ 
vertrag, die Folgen aus unerlaubten Handlungen, 
der geſammte Grundbuchverkehr, die Stellung der 
Frau im Recht, Eheſchlleßung und Scheidung, das 
eheliche Güterrecht, die Rechtsverhältniſſe zwiſchen 
Eltern und Kindern, die elterliche Gewalt, insbe⸗ 
ſondere die der Mutter, die Vormundſchaft, das 
geſetzliche Erbrecht und das Teſtament — das ſind 
einige von den unendlich vielen neuen Rechtsgeſtal⸗ 
tungen, die im täglichen Leben für Jeden von 
großem Intereſſe ſind und deren Kenntniß, in den 
Grundzügen wenigſtens, für Jeden unerläßlich iſt. 

Um unſere Leſer in den Stand zu ſetzen, ſich 
alle diefe Kenntniſſe in mühe⸗ und koſtenloſer 
Weiſe anzueignen, werden wir vom 1. Oktober ab 
regelmäßig in angemeſſenen Zwiſchenräumen ge⸗ 
meinverſtändlich geſchriebene, anregende Artikel über 
die verſchiedenſten Themata des Rechtslebens aus 
der Feder namhafter Juriſten, welche in enger 
Fühlung mit dem praktiſchen Leben ſtehen, ver⸗ 
öffentlichen. Zunächſt gedenken wir die nachſtehen⸗ 
den, hochtntereſſanten Aufſätze zu bringen: 

Das Miethsverhältniß an Wohnungen nach 
dem Bürgerlichen Geſetzbuche. Von Amts⸗ 
richter a. D. Man te y. 

Die Haftung der Gaſtwirthe für eingebrachte 
Sachen der Güſte. Von Rechtsanwalt und 
Notar W. Hohl. 

Welche Klagen kann ich ohne Rechtsanwalt an⸗ 
ftrengen? Von Dr. jur. Richard Wrede. 

Unſere Dienſtboten. (Dienſtherrſchaft und Ge⸗ 
ſinde nach dem 1. Januar 1900.) Von Rechts⸗ 
anwalt Alphons Moſſon. 


4 15 


Das alte und das neue Teſtament. (Genaue 
Angaben über die rechtsgültigen Formen des 


jetzigen und ſpäteren Teſtirens.) Von 

Demſelben. 

Die Verjährung von Forderungen nach dem Proviſion 
vergütet. 


Bürgerlichen Geſetzbuche. Von Rechtsanwalt 
und Notar W. Hohl. 

Das Verlöbniß nach dem Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buche. Von Demſelben. 

Die geſetzliche Erbfolge vor und nach dem 
1. Januar 1900. Von Amtsrichter a. D. 
Mantey. 

Die Pflichten und Rechte der Handelsangeſtell⸗ 
ten nach dem 1. Januar 1900. Von Chef⸗ 
Redacteur O. Da m m. 

Was haben die Vorſtände von Vereinen nach 
dem 1. Januar 1900 mit Rückſicht auf die 
Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches 
zu thun? Von Rechtsanwalt und Notar W. 
Hohl. 

Was koſtet ein Civilproceß? 
A. von Hagen. 

Die Rechte des Angeklagten im Strafprozeß. 
Von Landgerichtsrath Dr. Tuch atſch. 


Weitere intereſſante Artikel werden ſich den 
obigen anſchließen. 


Getreu dem Grundſatze, unſeren Leſern auf 
allen Gebieten ſtets das Beſte zu geben, hoffen 
wir, daß unſere wichtige Neuerung Anklang finden 
und uns zu unſeren vielen alten Freunden recht 
zahlreiche neue erwerben möge! 


Redaetion der „Thorner Zeitung“. 


Von Dr. jur. 


Weizen 
Notiz. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börſe. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außen 
den notirten Preiſen 2 


Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. seh 
inländiſch hochbunt und weiß 750—788 Gr. 149 - 
154 M. 


inländiſch bunt 729—732 Gr. 136—144 M. 
inländiſch roth 682 — 772 Gr. 132— 149 M. x ä 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 @ 
Normalgewicht 
inländiſch grobkörnig 702 —738 Gr. 140-141 M. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranfito große 641 —665 Gr. 103 — 105 M. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſcher 116—119 M. 
Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranſito Sommer⸗ 176 M. 
Raps per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranſito Winters 192— 194 M. ö 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,10 —4,30 M., Roggen’ 
4,30 4,45 M. 


Amtl. Bericht der Bromberger Handelskammer. 


Roggen, geſunde Qualität 135—141 Mk., feuchte ad’ 

fallende Qualität unter Notiz. | 
Gerſte 124—130 Mk. — Braugerſte 130— 140 Mark. 
Hafer 120—126 Mk. 


Futtererbſen nominell ohne Preis. — Kocherbſen 
140-150 Mk. 


Spiritus ohne Preis. 


Freitag, den 29. September 1899. 


Factore 


M. per Tonne ſogenannte 
: Iog Verkäufer 


uſancemäßig vom Käufer an den 


Bromberg, 29. September. 
144—150 Mark, abfallende Qualität unter 


uswärtigen Sägewerken liefere bei billiger 


A. Pardon 
Ru Spun 
‘„exoygody-syyey“ 


„Adler-Apotheke“, 


— * 


nom p sons 
Seifenpulver 


A 


„Annen-Apotheke“, Jwan Doblow, 


gesug ‘ Zo1(]-.1yuen felemzoo 


og y Suapuy /ıysuäzomey 1 


Javor 
Das Beste 
ide Hager 


In Thorn zu haben: 


8141828 


Enorm billig! 


Aechtheit und Reinheit ſämmtlicher 


weisse Wäsche. Weine garantirt. p. 31. J Lt, 

Unäbertreffüches, Waſch. u. Bleichmittel —— . 8 M. 65 
r ortwein, fein, roll g „ 1.— 

Auein echt mit Nav en 1 acrimae Chr iſti, fett, kräſtigg 110 
und co? Nachahmungen !! Malaga, brauner Krantenwein 5 1.10 

Zu Naben fh © ace Drogen⸗, und 9 decke u Ban: . a 1 20 
— - .n Seifenban x „ goldfarbig, fein fein 1,20 
Ber Üiteniger Gabetta Ernſt Sieglin Datteln” großartiger Wein 1.20 
— in Düſſeldorf. Bino Vermonth, ächten „ 1.10 
Valdepennas, herber Magenwein 1.— 

Rothwein, Bordeauxtype, ſein „ —.55 

Moſelwein, reiner Tiſchwein . „ 50 

Mheinwein⸗ Sekt =. 28 

Himbeer ⸗Syrup, prachtvoll p. Ltr. „ 1.10 


allet incl, Glas, Verpackung frei, Verſand ab 
hier gegen Nachnahme Bet vorheriger Caſſa⸗ 
ein. 2% Sconto und Geldportovergütung. 


Richard Kox, WPeinimport, 


uisburg a. Rh. 


4 
. leber gan Salate „Heilung 
. To e Ae Fleiſch⸗ — Leite 2222 222. 
he d Prochnow, Tochter. 20. Gr 80 Baer HE: hilis, Ene 
„Queck; 
Uuaheliche a dr . Ewa o ale 
23. mer Hermann Zühl 5 = Haut u. Rervenkraukh. lelden durch die 
Rangiermeifter Hermann Weber, Sohn Stammzüchtereä der großen weißen Homöopathische Anstalt 
25. Arbeiter Lucion Szezypierowzkt Soh 2 — Frankfurt a. M. Ara 33/85. 
. alt unter Je Sh. 2 3 Say | — Edelschweine == e 8 u Sad 
— — e —.— ER 1 gane der Domaine Friedrichswerth (S.-Kob.-Gotha), Station Nach Auswärts brieflich. 
N „ 30. riedri th. I 
Be 2 5 30. Arbeiter Michael . Ausfiellungen büchſte Preiſe. Allein cuf den Aus- —..ĩ. —. —g— 
eg ſtellungen der Deutſchen . CCC RENT RETTEN 
1. Lokomottvhetzer Friedrich Wilbelm Gehrke 175 Preiſe. ug N 
e Sc, In rennt 0 Brand ein nden 
3 Hilfsweigenfteller Friedrich Wilhelm J Fine derden Konftitution: ſornpollendeter Körperbau, Schnellwüchſigrelt und döchte 


Olszeweki und Lina Jo Stangenberg. 


3. Arbe riedrich Bernhard Julius Be 

e Wo te 5 zu Rubel. 

4. t Becubard dermann Arld und 
ratis. 


. Wıly Hoßbach 20 T. 4 
— 20 T. 8 50 
1 Abober- Kubat, 73 J. 4 M. 

ft 7. Julius 


2. 8 a Richert, 2 T. 
T. 8. Drlene 
Schulz, 9 M. 1 T. 9. 
> ze. a = Marianna Kruſchta, 


"379 


venfel-Stewten, 6 M. 24 
T. 10, Emma 


"Rudel, 2 J. 4 M. 0 T. 11. C 


eich⸗Rudak, 2 M. 20 T. 12 
inger Plaste, 2 M. 14 T. 13. . — 
zu, 9 M. 15 T. 14. Auguſt Zahrte. 
Nudak, % Stunde. 15. 2 Wendlay d, 
7, M. 12 T. 16. Hellmuth Weber, 2 T. 
155 I 8 0 T. 1 
dr A » 24 T. 19. 
K Si}? 
s ven 8 M. 5 T. 
Al. Martha Gpesgeläta-Stewien, 9 T. 


ſowie gehobelte und 
aufgabe bei billiger 


Fruchtbarkeit. Die Preiſe find feſt. Es koſten: 


2—3 Mi tate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk. 
3 


—4 ji 1 * 5 700 
(Zuchtthiere 1 Mark pro Stück Stallgeld dem Wärter). 


Proſpekt 


eee, ‚ 
welcher Näheres über Aufzucht, Fütterung und Verſandbedingungen enthält, 


i gratis und franko. 
Friedrichswerth, 1898. 


Von meinen auswärtigen Sägewerken liefere 


Bauholz, 


Preisberechnung. 


Hd. Meyer, 


Domainenrath. . 


geſpundete Bretter nach Maaß 


Tiergarten ⸗ Lotterie 
Ziehung den 18. Oktober 1899. 


2100 Gewinne 
im Geſammtwerthe von 50180 Mark 
darunter 


74 eritllafjige Fahrräder 
Ankauſspreis 19500 Mark. 
Loose à 1,10 Mark 
empfiehlt und verſendet 
die Exped. d. „Thorner Zeitung.“ 
FEE 


Meine Damen 


machen Sie gefl. einen Verſuch mit 


bergmann's Lilienmilch⸗ Seife 


von Bergmann & Co., Dresden, 
als iſt die beſte Seite gegen Sommerſproſſen 


* 0 0 
Friedrich Ninz, Thorn. 3.4, sr ce 


Coppernikus ſtr. 7. f 


Anders & Co. und J. M. Wendisch 
Nachtolger. 


nn Er nn —uvUœ-. ͤ Üd“uͤ— ͤ——-„—¼ —ę¼ʒʃꝓ 
Für die Redaction verantwortlich: Carl Frank, Thorn 


BE Berliner 
Wasch- u. Plätt-Anstalt. 


Bestellungen per Pestkarte. 


Alte und neue 
a 
E Möbel = 
werden repar irt und aufpolir! 
zu biuigen Preiſen bei 
Meinrieh, Tiſchler meiſter, 
Mauerſtraße 36. N 
Daſelbſt kann 1 Lehrling eintreten. 


Mein Grundſtüc 


5 Baderſtr. 2 
ſehr gut verzinſt, verkaufe ich bald. 
Louis Kalischer. 


Mein Grundftür | 


mit Geſchäft jeit 25 Jahren 
belxieben, in guter Lage, Stallungen, großer 
Hofraum, nahe bei der Stadt, iſt bei günſtigen 
Bedingungen ſogleich zu verlaufen. 

Zu erfragen in der Expedition d. Zeitung. 


Ein Kinderwagen und 
tin tiſern. Kinderbettgeſtell 


zu verkaufen Gerechteſtr. 30, 2 Tr. rechts. 


3000 Mk. 


zu 5% find auf eine fihere Hypothek zu ver⸗ 
geben. Näheres in der Expedition d. Ztg. 
. . LPOOMTOR DeiiEyiN:  — 


Grosse V. Berliner 


Pferde⸗Verlooſung. 


Ziehung in Berlin am 12. Oktober er. 


Looſe à 1,10 Mi. ug 
find zu beziehen durch die 


Expedition der Thorner Zeitung.“ 
ECC ˙¹ AA NT TETUNGEETTETERTEENN 
Kirchliche Auchtichten. 


Am 18. Sonntag n. Trinitatis, 1. Oktober 1899 
(Erntedankfeſt. 
e. 


Altſtädt. euang. 

Vorm. 9 Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 
Nachher Beichte und Abendmahl. Derſelde. 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Kollekte für bedürftige Gemeinden der Provinz. 
Meuftäbt. ebang. Kirche. 
Vormittags 9½½ Uhr: Einſegnung der Konſir⸗ 

manden der St. Georgen Gemeinde. f 

Herr Pfarrer Heuer. 

Nachher Beichte und Abendmahl. 
Kollekte für bedürftige Gemeinden der Provinz. 
Nachmittags: Kein Gottesdienſt. 


Garniſonkirche. 
Vorm. 10%, Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Diviſtonspfarrer Becke. 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottes dienſt. 
Herr Diwiſionspfarrer Becke. 


Neformirte Gemeinde zu Thorn. 
Vormittags 10 Uhr: Gottesdienſt in der Aula 


des Gymnaſiums. 
Herr Prediger Arndt. 
mäpchenfchnle zu Moder. 
Vor⸗ und Kaas : Kein Gottes dienſt. 
Evang. luth. Kirche in Mocker. 
1 : Goitesdien ſt. 

Vormittags 9½ 11 aan — en. 
Nachmittags 3 Uhr: Derſelde. 


Evang. Kirche zu Pobgorz. 
Vormittags 10 Uhr: Gottes dienſt. 
Nachmittags 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 

Herr Pfarrer Endemann. 


enthalt amteita-Berein zum 


* 
Verſammlungsſaal, Bäckerſtraße 49, 2. We⸗ 
meindeſchule) Nachm. 3½ Uhr: Gebets ⸗Ber⸗ 
ſammlung mit Vortra 
Vereine: 


der S. Streich. 


Zufolge Verfügung vom 28. Sep⸗ 
lember 1899 ift an demſelben Tage in 
unſer Handels⸗(Prokuren⸗) Regiſter unter 
Nr. 152 eingetragen, daß der Kaufmann 
Leopold Safian zu Thorn als 
Inhaber der daſelbſt unter der Firma: 

H. Safian 
beſtehenden Handelsniederlaſſung (Firmen⸗ 
Regiſter Nr. 920) den Kaufmann 
Alexander Safian zu Thorn 
ermächtigt hat, die vorbenannte Firma 
per procura zu zeichnen. 
Thorn, den 28. September 1899. 


Königliches Amtsgericht. 


dem beporptependen Umzugstermim 


Zu 


bringen wir $ 15 der Bedingungen übers 


Abgabe von Gas in Erinnerung; derſelbe 
lautet: 
Wer ein Lokal aufgiebt, in dem bisher Gas 


gebrannt hat, muß dieſes der Gasanſtalt] 
ſchriftlich anzeigen. Unterbleibt dieſe Meldung, 
fo iſt der Betreffende für die etwaigen Folgen 


dieſez Verſäumniß verantwortlich. 


Wer dagegen eine von einem Anderen be⸗ > 
nutzte Gasleitung übernimmt, hat ſich vor ber | S 


Uebernahme die Ueberzeugung zu verſchaffen, 
ob die Koften ſowohl für die Gaseinrichtung, 


wie auch für das bis dahin verbrannte Was 2 


und die Miethe für den Gasmeſſer bezahlt 
ſind, widrigenfalls er für die etwaigen Reſte 
als Schuldner haftet. 

Thorn, den 18. September 1899. 


Der Magiſtrat. 


7 neueſter Mode 
ſowie 
Geradehalter 


nach fanitäien 
Vorſchriften. 


Neu! 


Büstenhalter 
Corſelſchoner 
empfehlen 


Sewin 8 £ittaner, 


Altstädtischer Markt 25. 


— — —— — 


Tr 


von Mk. 1,50 pr. ½ Ko. 
350 gr. 15 Pf. 


Thee russisch 


in Original⸗Pack A ½1, ½, ½ Pfd. 
von 3 bis 6 Mk. p. Pfd. ruſſ. 


5 9 Ruſſ. 
Sumowars 


(Thee maſchinen) 
i laut illuſtr. Preisliſte. 


Cacao 
echten holländiſchen, 
reinen, A Mk. 2,20 
p. Ag Ko. 

25 2 offerirt 
Russische Thee-Handlung 


B. Hozakowski, Thorn 


Brückenstrasse. 
(vis-ä-vis „Hotel Schwarzer Adler“.) 


echt import. loſe 


Er ) 
0 


ü. f 


wm 


Mocker 


BEE %epavatucen 
ſauber, ſchnell und billig. 
Alle Sorten 1 


Banholz, Latten, Bohlen 
und Bretter 


ſowie | 


Stellmacher⸗AMiaaren 


empfiehlt biuigft 


Carl Kleemann, 


Thorn. 
Holzplatz: Mocker Chauſſee. 


x Beſtes 
Berlin. Braten - Schmalz 
Mk. 38 p. Ott. 
Gerüuch. fetten Ipeck 
Mk. 46 p. Ctr. 


4 2 — eil, 
Frankfurt a. O 


F. 


5 


5 
2 
* 


29, 9. 09 © 0o 


C > ne Wohnung, 


Münchener 5 
Loewenbraäu. 


Geueralvertreter: Georg Voss, Thorn. 
"Terkauf in Gebinden von 15 bis 100 Liter. 
Ausschank Baderstrase No. 19. 


SEE . 
A 2 
ebrüder Pichert 
. Gesellschaft mit beschrünkter Haftung, 
Thorn. Culmsee. 
Asphalt- Dachpappen- u. Holzcement-Fabrik 
Bedachungs- u. Asphaltirungs-Geschäft 
Verlegung von Stabfussboden 
Mörtelwerk und Schieferschleiferei ®w& 
Lager sämmtlicher Baumaterialien 


Habe mein 


Atelier für feine Damenſchneiderei 


von Breite⸗ und] Schillerſtr.⸗Ecke nach 


Coppernikusſtraße Nr. 37 


erlegt. 


L. Bölter, 


akadem gepr. Modistin. 


— — 


Königsberger, asche Fabri A.G. 


Dampfmaschinen, Dampfkessel 
Mahl: und Schneide mühen - Anlagen 
* 


eee eee reer 
Aus verkauft werden wegen Aufgabe deslLaden⸗ 

— Geſchäfts: 5 

u Tapeten, Borden, Linoleum, Feuſter⸗ 8 

Rouleaux, Stuck⸗Papier, Roſetten, 2 

Di Fahrradmäntel, gebr. Fahrräder, 5 


Beſtandtheile ꝛc. 1 
zu denfbilligſten. Preiſen. x 
0 \ 


R.,Sultz, Brückenſtraße 14. 


— 


— 


Singer Nähmaschinen 
für Hausgebrauch und alle gewerblichen Duos > 
erbanken i der 
Leißan ce weine von . ner 
auszeichnen. zunehmende Abſatz, die 
„Auszeichnungen auf allen Ausſtellungen und e A 
Beſtehen der Fabrik bieten die — vellfänbige Ga 
für deren 5 


er in der Mo n 


7 g Asparaturwerkftätte. 3 
Singer Go. Nühnaſchinen Act.⸗Geſ. 


Ro RN, Bäckerſtraße 35. 


Fee 


ofen * 


Die Schloſſer⸗ und Inſtallations⸗Werkſtatt von 


F. N. Block, 


Thorn, Heiligegeiſtſtraße 6—10 
empfiehlt zu coulanten Preiſen: 
Gas-, Bade-, Heiz- u, Koch-Oeten 


von J. G. Houben Sohn Carl, Aachen, Friedrich Siemens, Dresden, Central» 
Werkſtott Deſſau und anderen renomwirten Fabriken. 


Das Neneſte, Billigſte, Sparſamſte in Em 


Hasfoch⸗ u. Plittapparaten. Gaslochapparat „Neſorn“ ganz neu. 
Badeöfen zu Holz u. Kohlen⸗ ete. Feuerung. 
Gaslampen von einfachſter Lyra bis zum feinſten Bronce⸗ und 
Cryſtall⸗Kronleuchter. Gasglühlicht. Cryſtall⸗Glühlichteylinder 
Stück 20 Pf. Schirme, Kugel ete. 
Masser- und Haustelegraphen- Anlagen. wu 


Reparaturwerkſtatt. Schnell. Billig. 
Di 


f 


Meine langjährige Dienſtzeit als Gas: u. Inſtallationsmeiſter, als 
rigent von Gaswerken, ſichert Jedermann eine gediegene, fach⸗ 


männiſche Lieferung und Arbeit zu. Hochachtend 


F. A. BIO ek. 


. . 9 09 


2 5 

Bleichsucht — Nervosität — Verdauungsstörungen. 
. Wind roborantes Selle, organisch-animalisches 8 die in ihren 
prel Pillen nicht gestörten Salze des Blutes und des Fleischsaftes enthaltend. 
Von a 5 en 2 Gramm Blut und 1 Gramm fettfreiom Muskelfleisch. 
leht 8 15 nee ‚Wirkung bei allen Krankheitserscheinungen, welche durch 
NN Fit f lutbildung veranlasst werden. — Herr Dr. Zacharias schliesst 
seine Krit . 19 der medieinischen Zeitung: „Meinen Herren Collegen kann ich 

nicht dringend genug die Verordnung der Pilulae roborantes Selle aurathen.“ 
Nach Orten, in welchen die Pilulae roborantes Selle nicht zu haben sein sollten, 


postfrei zu Originalpreisen von der priv. * j ö * 
Provinz Posen, zu beziehen, à Schachtel W Nen art ia 


Depot Thorn, Löwen-Apotheke. 


Schönſchreibe⸗Kurſus. 


Montag, den 2. Oktober er., 
Abends 8½ Uhr 
eröffne einen 


Schönſchreibe⸗Kurſus. 


Unbedingter Erfolg, wie bekannt, 
garautirt. 
Honorar 15 Mark. 
ausnahmslos im Voraus zahlbar. 
Anmeldungen nehme Sonntag Vor⸗ 
mittags von 9 bis 11 Uhr in meiner 


i Wohnung entgegen. 


Otto Feyerabend, 


Breiteſtraße 18. 


Photographiſches Atelier 


Kruse & Carstensen, 
Schloßſtraße 4 
vis-à-vis dem Schützengarten. 
inni kreuzs., v. 380 Mk. an 
1aDIN0S, Ohne Anz. 15 Mk. mon. 
Franco 4 wöch. Probesend. 
M. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16. 
Soeben erschienen: 

Dr. Bernh. Maydorn, 


Wesen und Bedeutung des 


modernen Realismus. 
Preis 1,50 Mk. 


Vorräthig in der Buchhandlung von 
Walter Lambeck. 


Verein 
zur Unterstützung durch Arbeit. 


Berfaufsloful: Schillerstraße J. 


Reiche Auen ahl on 
Schürzen, Strümpfen, Hemden, Jacken, 
Beinkleidern, Schenertüchern, Häkel⸗ 
arbeiten u. ſ. w. vorräthig. 
Beſtellu gen auf Leidwäſche, Hätel-, Strick⸗ 
Stickarbeiten und dergl. werden gewiſſenhaft 
und ſchnell ausgeführt. 


Der Vorstand. 


8 Inowrazlawer $ool- 8 

5  Römisch Irisce f, 
a Wannen- 
Douche- 7 
8 3 


= Bäder. 


W. Boettcher“ Bade- Auſtalt 


Baderstrasse 14. 


Uniformen 


garant. tadelloser Sitz, eleganteste 
Ausführung. 


Militär-Effekten. 
B. Doliv a. 


Die Mitte Oktober d. J. ftattfindende 
Eröffnung des 


Henen Bahnhofshotels 


in Bromberg 


* 2 
Vietoria-Hotel, 
Bahnhofſtr. 37 
wird hiermit ergebenſt angezeigt; dafjelbe 
wird mit allen modernen Einrichtungen 


ausgeſtattet und von bewährter Hand 
geleitet werden. 


— ——— 


Blendend weiß 


werden Gipsſiguren 
mit unſeren 


Gipsſiguren⸗ 
Auſtrich. 


Flaſche und Zubehör 
50 fg. 


Anders & Co. 
Für die Einmachezeit 


bringe in empfehlende Erinnerung: 


Martha“ 


bestes Kochbuch für die 

bürgerliche Küche. 
Preis geb. 3 Mk. 

Vorräthig in allen Buchhandlungen 

(Verlag von Ernst Lambeck, Thorn.) 

emölbter Keller im Zwinger, und 
Stallung, dito Stallung im Po. 

783 Louis Kalliseche: 


3 Zimmer, Kammer, Küche und Zubehör mit 
Waſſerleitung ift wegen Verſetzung des Miethers 
ſofort anderweitig zu vermiethen. 

Culmer Chauſſee 49. 


Offisiers- Wohnung, 


2 möbl. Zimmer und Burfchengelaf zu 
vermiethen Gerechteſtr. 30, 2 Tr., rechts. 


3 ſchöne möbl. Zimm., part., 2 v. v m. 
Burſchengel. können auch getheilt, eins auf 
d Hof v. Oktbr. zu verm. Tuchmacherſtr. 2. 


Möbl. Zimmer 


zu haden 
Brückenſtraße 16, 1 Treppe, rechts. 


U " A 
Ein ſehr gut möbl. Zimmer 
v. 1. Okt. zu verm. Coppernikusſtr. 22, U. 
Wo npnung b. 2 Stuben, 1 davon geth. in 2 
II. Er. zu verm. Heiligegeiſtſtr. 13. 


Ein möblirtes freundliches Zimmer 
vom 1. Oktbr. zu verw. Bäckerſtr. 47. 


ill. Etage, 
Wohnung von 3 Zimmern, Küche u. * 
zu verwiethen. Culmerſtraße 22. 
ddl, Zimmer zu verm. Weauerſtraße 32, II. 


Die bisher von Freiherrn v. Recum 
innegehnbte 


= Wohnung 


Brombergertr 68/70 
ed mit allem ehör, 


C. 13. Dietrich & Sohn, 
Herrſchaftliche 


Wohnung. 
Baderſtraße 28 iſt die erſte Etage, 
die nach vereinbarung mit dem 
Miether renovirt werden ſoll, preis 
werth zu vermiethen. Auf Wunſch 
Stallung für pferde und Remiſe. 

CTechniſches Bureau 
v. uner 


zu vermietben 1 8 
A. Wohlteil, Schuhmacherſtr. 24. 
3 Zimmer mir Dalton, III. Etage, ſoſort 
zu verm. Vnderkir. 2. Louls Kallsoher. 


Sronbergerit 40 u. Brücken. 10 


ttelgroße renov. Wohnungen 


zu vermieihen. J. Kusel. 


Herrschaftliche Wohnung 


Breiteſtraße 37, III. 5 Zimmer, Balkon, 
Küche und Nebengelaß iſt vom 1. Otober 
ab zu vermiethen. 


orn C. B. Dietrich & Sohn. 


Herrſchaftliche Wohnungen 


von 6 Zimmern und reichhaltigen Nebengelaß 
zu verm. Schulſtr. 19/21, Ecke Mellienfr, 
Daſelbſt kleine Wohnung für 150 Mk. 
ohnung, III. Erage, 6 oder 9 Zimmer, 
groß. En l ree, Speiſek., Mädchenſtube, 
emeinſchaftlicher Boden u. Waſchküche, allem 
ubehör vom 1. Oktober 8 vermiethen. 


aderßraße 2. 
In meinem neuerbauten Haufe Brücken 
ſtraße 5 iſt eine 
elegante Wohnung 
in II. Etage v. 7 Zimmern, Badeeinrichtung, 
Balkon, Erker zum 1. Oktober zu vermiethen. 
In der III. Etage iſt eine Wohnung von 
3 reſp. 4 Zimmern nebſt Zubehör zu verm. 
Zu erfr. Baderſtr. 28 b. Hrn. N. Lewy. 


1 möbl. Zimmer 


monatl. 10 Mk. zu vermierhen, ap. Eingang. 
Grabenſtraße 10, 3 Tr. 


Herrſch. Wohnung 


Breiteſtraße 24, iſt die erſte 
Etage, die nach Vereinbarung 
mit dem Miether reuovirt wer ⸗ 
den ſoll, preiswerth x vermieth. 


ultan. 
Copp 


3 
nd I. u. II. Etage, beſteh. aus je 6 Zimmern, 


ernikusſtr 
eranda, Badezimmer, Küche u. Nebengelaß, 
Pferdeſtall ſowie Wagenremiſe zum 1. Oktober 
zu vermiethen. 
Frau A. Schwartz. 


Hertſchuftliche "Wohnung, 


7 Zimmer and Zabebör, jowıe große Warten» 
veranda, auch Gartenbenutzung, zu vermieth. 


Bacheſtraße 9, part. 


gr. ſch. m. Zams part . l. d Alt Hrn. 
od. Dame zu vermieth. Tuchmacherſtr. 2. 


Ausſchneiden! 


und in den Deckel der Taſchenuhr 
legen! 


Fahrplan. 


Von Thorn ab uach 
Culmſeeſg. 2010.44 2.09 5.51 8.16 
Schönſee 6 440.58 2.02 7.14) 19 
Snowrast.i6.80111.49) 3.28 7.15 11.04 
Alexandr. 1.09, 6.351148 7.22 -- 
Bromberg 5.20 7.18140 5.40 7.55 | 11,00 
In Thorn an von 

Brombergj6.08110.25/1. 33 5.20112.17| 1,04 
Gulmfee |7.5811.8113.09 5.07/10.10 
Schönſee 5.02 9.80 11.25 5.2 6110.19 
Inowrazl. 5.55 9.58 1.44 8.4510,30 
Alexandr. 4.30 9.44 4.56/10.090 — 
Glltig vom 1. Oktober 1899 


Thorner Zeit ung“ 


Gardinen, 
ee Auswahl! "= 


| Hedwig Strellnauer Breiteitr. 30. 


Stores weiß und creme, 


Billigste Preise! 


E: | Muster aus verg. Saison bedeutend unter Preis. 


Das Ausstattungs- Magazin für Möbel, Spiegel und Polsterwaaren | 


Franz Krüger, 


Tischlermeister, 
Wollmarkt 3, Bromberg. 


empfiehlt 


seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten Mustern 
in geschmackvoller Ausführung unter Garantie nur gediegener und guter Arbeit 
zu den anerkannt billigsten Preisen. 


Complette Zimmer- Einrichtungen 
in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit entsprechenden Fagons stehen stets fertig. 
Eigene Tapezierwerkstatt u. Tischlerei im Hause unter persönlicher Leitung. 
Nach ausserhalb Frranco-Lieferung. 

Kostenlose Aufstellung der Möbel durch Sachverständige. 


5 u 
Be: 143111111. 


2 e A ce 
1} 


NOKOISIENOH] un une 0850.19 


Wollmarkt 3, 


Frisier- u. Shampoonier-Salon H 
Atelier für künstl. Haararheit 
und manicure. 


H. Hoppe fcb. Kind, 


Breitestr. 32, I 
gegenüber d Hrn. Kaufm. — 


Tanz- Unterricht. 
Mitte Oktober beginne ich 
neue Tanzkurſe und erbitte Aumel⸗ 
5 dungen ſchon jetzt hierher. 0 
. Elise Funk, 

Balletmeiſterin, 
Poſen, 3 3. 


En Leute = — 


zum Er ſchneiden können % weit melten bei 
A. Sieckmann, Schillerſtr. 


Kameraden! 


Kaufhaus I. S. Leiser 


Erſtes und größtes Elabliſſement am Plate, 


offerirt in 
großer Auswahl zu bekannt billigſten, feſten Preiſen 
feine 


Spezial Abtheilung 
Herren- u. Knaben-Garderobe 


von den einfachſten bis eleganteſten Arten. 


Jede Anfertigung nach Maass 


wird unter Leitung eines äußerſt tüchtigen Zuſchneiders unter Garantie für tadelloſen Sitz 
beſtens ausgeführt. 


den Eingang großer Sortimente modernster Herbſt⸗ und Winterſtoffe 


erlaube mir hiermit anzuzeigen. 


8 
0 N. N 5982 m 9 fen MN 63 29 
. 9 


f Möbel, Spiegel. i 77 — en 


| Ir | Thorn, Schillerstrasse — Tapezierer [Trorn, Sohillerstrasse. | 


mpfiehft 
Br grossen Vorräthe in "allen Holzarten und neuesten 
ustern in geschmack voller Ausführung zu den an- 


erkannt billigsten Preisen. 
Komplette Zimmereinrichtungen 


in der Neuzeit entsprechenden Facons eg stehen stets fertig 
Eigene Tapezierwerkitatt u und Tiſchlerei im Hanfe. 


Hieſige Sims ſucht 


gewandte Verkäuferin! 


National- Bibliothok 
Eine Ae . 
e in 
zu verkaufen äckerſtraße 33, W 


1 \ in allen Uüance H * für Ladengeſchäft. Antritt 1. November. 
7 ix von Hausdiener Ofſerren unter Chiffre 4369 an die Ex⸗ 
. b lten ſtets vorräthig gejucht, pedition dieſer Zetiurg. 

5 1 Honigkuchenfabrit 3357S 
| Anders & Co.] Herrmann Thomas, Thorn. 2 Aufwartefrauen 


VBäckerſtraße 43, Hof wohnung, 


Dru und erlag der Meihsducoruatket Eruet Lam bet 


- | halbl. Mk. 3.60, kurz Mk. 2.25 


b Fü Laufen z 


260 Wr. ron ſogleich geſuckt Friedrichſtr. 2, I Et Möbl imm zu ber m. Gerber ſte. 13015. 2 &ı 
Thorn. “ 


Die Entlaſſung zur Reſerve iſt erfolgt! Da gilt es für die entlaſſenen Re⸗ 
ſerviſten möglichſt bald Gelegenheit zu nehmen, in die Kriegervereine einzutre⸗ 
ten! Je eher der Eintritt erfolgt, um ſo günſtiger iſt es für den betr. Kameraden. 
Wer verzieht und innerhalb von 3 Monaten in den Kriegerverein ſeines neuen 
Wohnorts eintritt, hat kein neues Eintrittsgeld zu zahlen. Jeder unbeſcholtene, ehe⸗ 
malige Soldat iſt willkommen, damit der Wunſch Sr. Majeſtät des Kaiſers und 
Königs in Erfüllung geht, bald alle ſeine gedienten Soldaten um die Fahnen der 
Kriegervereine geſchaart zu ſehen. 


Kriegervereine beſtehen im Bezirk 


im Kreife Thorn im Kreiſe Culm im Kreiſe Briefen 


in Ah 2 PER in * : in Briefen 

„ Gurste „Culm⸗ 
Thorn. ee (Pobwie) u „ 80 8 

„ penſau (Zalſieboze) „ Kolotzko (Culmer 5 Bohentird 
K.⸗V. der St. Amtsniederung) „ Lobdowo (Wimsdorf) 
„Grabowitz „Kl. Czuſte „ Kgl. Neudorf 

„Leibitſch „ Dameran „ Runst 

„ Lulkau Liſſewo „Schönſee 
„ Podgorz „ Crebis⸗Wilhelmsan „ Dembowalonta 

„Steinau „ Wroßlawten „Zielen. 
„Rentſchkau 

„Culmſee 


Das nähere iſt bei den Vorſtänden zu erfahren! Die Ortsvorſtände werden 


ergebenſt um weitere Mittheilung an die Betheiligten gebeten. 


Der Vorſitzende 
des Berichs Thorn für die Kreiſe Fhorn⸗Kulm⸗Brieſen. 


Maercker, 
Königl. Grenzkommiſſar und Hauptmann a. d. 


sind und bleiben die besten Gesundheits- 


R 2 Corned Beef, 2 Pfd. che 1 — 
pfeifen. Echt Weichsel, lang Ahorn: Corned po ort, a 
lang Mk. 3.— u. s. w. Ausführliche Preis- Schweinefleifch 


Adlerpfeifen 


liste mit Abbild. u. vielen Zeugn. umsonst. 2. : Zunge : pid Büchſe ER 
= U 
Eugen Krumme & Cie., rüftüd: ‚Sunge | van 1,50 
Adlerpfeifen-Fahrik, ummer, Fiche nite Marke 
Gummersbach, Rheinprovinz. 1 


fd. 1,25 
- illi 
HUGO 0 oN Sard Bäche male ph ppe u. dag 
di 7 ſche Gesch Marte Deitier Sreres, Sa 925 
ezial⸗Wäſche⸗Geſchäft ranz. Sardinen, 24 
N wio:t m pä er vıne ya Würſte, Büchſe 12 Stück 12 


ran Würſte „ 40 55 4.50 
. 150 
ber, beintichn Ep ae Bat gs Gervelatwurft = 
Hedwig Strellnauer. Glan pid. . 1— 
Lene er u, 
ad en grob körnig 
Fabrikmi dchen nag. upper wut 


in Original Flaſchen 4 Mark 


Herrmann ande, Thorn, 
10,35 0,65 110 180 3,20 6,— 


Honigkuchenfabrik. 


3 Wvehrlinge ung Nachgefüllt 
zur N e Kune bei 0,25 0,45 0,70 1,65 * . 
Uhrmacher Leopold Kunz, | Kufele’s Kindermehl Pid.: - 1.30 
— — 27. I abe — 50 397 0,50 
in Uwjtär d * = 
Aller Markt 27 1. —.— 4 Hue nerds ba; er = 0.20 
e ee Sole milch, N — 


Wonen v. 2 .. B w., part,, auf T. em. Haferkacao 


Ne 0 arl Salriss 


dine freundliche ie ug 
Schuhmacherſtr. 26. 


Zemmer, Kücke, allem Ss Au 
85 er * ve · mier hen Bil 


Fteundliche 7 


2 Stuben, Küche, Keller u. Boden für 76 T hl.. 
vom 1. 10. zu verm. Tuchmacherſtr. 1. 


> 4% > 


